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8VDELOLW\

Unter dem weiten Begriff der Usability versteckt  
sich zum einen die Nutzbarkeit  der Seite im  
Einzelnen sowie die Wirkung der Site im  
Gesamten.
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8VHUV�H[SHULHQFH�WKH�XVDELOLW\�RI�D�VLWH�EHIRUH�
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

*UXQGODJH

Bevor mit dem „Designing Web Usability“ angefangen 
werden kann, muss der vollständige Funktionsumfang 
der Site bekannt sein!
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

*UXQGODJH

Die Darstellungsform der Web-Site muss ebenfalls mit 
allen Beteiligten besprochen und verabschiedet sein.
(vergl. Vorlesung Darstellungsformen!)
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

)RUP�)ROORZV�)XQFWLRQ
)RUP�IROJW�)XQNWLRQ

Der gesamte Funktionsumfang der zu designenden Site 
muss mit der Technik besprochen und in einem 
Pflichtenheft verbindlich festgelegt sein.
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

)RUP�)ROORZV�)XQFWLRQ
)RUP�IROJW�)XQNWLRQ

Sämtliche, dem User zur Verfügung gestellten 
Funktionen müssen in Use-Cases beschrieben und 
festgelegt sein. Somit gehen Web-Konzeption und 
Web-Produktion von den gleichen Voraussetzungen aus!
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

6LWH�.RQ]HSWLRQ

Der Web-Designer hat im ersten Schritt sämtliche 
Funktionen und die damit zusammenhängenden 
Folgeseiten in einem Gebilde abzubilden.

Hierzu gehören auch: Fehlerseiten, Serverpages und 
ähnliche, vom System verursachten Ausdrücke
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

*UXQGODJH

Ist eine Zielgruppe definiert oder bereits analysiert?

04.11.02



Anwendungen/ DarstellungsformenAnwendungen/ Darstellungsformen

'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

3URGXFW�'HVLJQ

Handelt es sich um eine Web-Prämiere, so ist zu klären, 
ob ein PD oder CD des Auftraggebers zu verwenden ist, 
und in wie fern in einem dazu gehörigen Styleguide bei 
Web-Auftritten mit Logos, Schriftzügen etc. zu verfahren 
ist.
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

3URGXFW�'HVLJQ�(QWZLFNOXQJ

Sollte der Auftraggeber über kein explizites Product 
Design verfügen, so ist bei Bedarf eines zu erstellen. 
Dieses Design sollte sich an gemeinsam verabschiedete 
Kompatibilitätsregeln halten. Ein Parallelprojekt ist 
anzuraten.

(Kompatibilität: 800*600 px.; keine Frames, max. 3 
verschachtelte Tabelle, keine Plug Ins....)
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

6LGH�'HVLJQ

Schon im Product Design müssen sich Grafiker und 
Web-Designer über die Eigenschaften des Mediums im 
Klaren sein. 

Nutzungszeit
Zielgruppe
Leserichtungen
Rezeptionszeiten
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

1DYLJDWLRQV�6WUXNWXU

Vor der Festlegung der Seiten Funktionen, ist es 
dringend erforderlich, die Navigationsstruktur 
festzulegen.

Meta-Navigation (oder Monotone Navigation)
Funktionale Navigation (oder wechselnde Nav.)
Pflichtnavigation 
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'DV�:HE�3RUWDO����66����F��$UW�2I�:HE�8DVELOLW\

$OZD\V�GR�LW�:,7+�

Bevor Sie sich daran machen eine Seite zu scribbeln, 
beantworten Sie folgende Frage:

:KHUH�,V�7KH�+RRN�
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